
	1.1.4.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR 
AGRARUMWELT- UND KLIMAVERPFLICHTUNGEN



Dieser Fragebogen ist für die Anmeldung von staatlichen Beihilfen zur Förderung landwirtschaftlicher Produktionsverfahren zu verwenden, die dem Umweltschutz und der Landschaftspflege dienen (Agrarumwelt- und Klimaverpflichtungen) und die unter Teil II Abschnitt 1.1.4. der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) fallen.
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.

1. Wird die Beihilfe ausschließlich zugunsten von in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätigen Unternehmen und Unternehmenszusammenschlüssen gewährt, die sich freiwillig zur Durchführung von Vorhaben verpflichten, die aus einer oder mehreren Agrarumwelt- und Klimaverpflichtungen bestehen?

|_|	ja			|_|	nein

2. Zielen die geförderten Maßnahmen auf die Erhaltung sowie auf die Förderung der notwendigen Änderungen der landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsverfahren ab, die sich positiv auf die Umwelt und das Klima auswirken?

|_|	ja			|_|	nein

3. Bitte geben Sie an, ob die freiwilligen Verpflichtungen, für die die Beihilfe gewährt wird, über Folgendes hinausgehen:

|_|	a) die einschlägigen Grundanforderungen an die Betriebsführung und die GLÖZ-Standards gemäß Titel III Kapitel I Abschnitt 2 der Verordnung (EU) 2021/2115[footnoteRef:1]; [1:  EUR-Lex - 32021R2115 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|	b) die einschlägigen Grundanforderungen für den Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln sowie sonstige verpflichtende Anforderungen gemäß nationalem und Unionsrecht;

|_|	c) die Bedingungen für die Erhaltung der landwirtschaftlichen Fläche gemäß Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2021/2115.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 201 der Rahmenregelung alle verpflichtenden Standards und Anforderungen in der Anmeldung bei der Kommission genannt und beschrieben sein müssen.

4. Wenn das nationale Recht Standards und Anforderungen für den Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln vorschreibt, die über die entsprechenden im Unionsrecht festgelegten Mindestanforderungen hinausgehen, wird die Beihilfe für Verpflichtungen gewährt, die zur Erfüllung dieser nationalen Standards und Anforderungen beitragen?

|_|	ja			|_|	nein

5. Falls Frage 4 dieses ergänzenden Fragebogens mit „Ja“ beantwortet wurde, wird diese Beihilfe für einen Zeitraum von höchstens 24 Monaten ab dem Zeitpunkt gewährt, zu dem die Anforderungen für den Betrieb verbindlich werden?

|_|	ja			|_|	nein

6. Haben die Unternehmen, die Vorhaben gemäß diesem Abschnitt der Rahmenregelung durchführen, Zugang zu den einschlägigen Kenntnissen und Informationen, die für die Durchführung solcher Vorhaben erforderlich sind, und erhalten diejenigen, die dies wünschen, angemessene Schulungen und Zugang zu Fachwissen, um die Landwirte, die sich zur Änderung ihrer Produktionssysteme verpflichten, zu unterstützen?

|_|	ja			|_|	nein

7. Werden die Verpflichtungen für einen Zeitraum von fünf bis sieben Jahren eingegangen?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte geben Sie die Dauer an:.............................................................................................

8. Wird die Beihilfe für Verpflichtungen gewährt, die für einen Zeitraum von mehr als sieben Jahren eingegangen werden: Ist der längere Zeitraum erforderlich, um die angestrebten Umweltvorteile zu erreichen oder zu erhalten?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, begründen Sie bitte, warum für die Art der geförderten Verpflichtung(en) ein längerer Zeitraum erforderlich ist:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte beachten Sie, dass, wenn es zur Erreichung oder Erhaltung der angestrebten Umweltvorteile erforderlich ist, die Mitgliedstaaten gemäß Randnummer 204 der Rahmenregelung für bestimmte Verpflichtungsarten einen längeren Zeitraum festlegen können, unter anderem indem sie nach Ablauf des Anfangszeitraums Verlängerungen um jeweils ein Jahr vorsehen.

9. Wird die Beihilfe für Verpflichtungen gewährt, die für einen Zeitraum von unter fünf Jahren eingegangen werden?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, geben Sie bitte an, für welche Art von Verpflichtungen die Beihilfe gewährt wird:

|_|	Erhaltung, nachhaltige Nutzung und Entwicklung genetischer Ressourcen;

|_|	neue Verpflichtungen, die unmittelbar auf die im Anfangszeitraum eingegangene Verpflichtung folgen;

|_|	in anderen hinreichend begründeten Fällen.

Falls die Beihilfe einen „anderen hinreichend begründeten Fall“ betrifft, weisen Sie bitte nach, dass ein kürzerer Zeitraum erforderlich ist:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte geben Sie die Dauer eines solchen kürzeren Zeitraums an:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 204 der Rahmenregelung ein solcher kürzerer Zeitraum auf mindestens ein Jahr festgelegt sein muss.

10. Bitte bestätigen Sie, dass Verpflichtungen zur Extensivierung der Tierhaltung mindestens folgende Bedingungen erfüllen:
	
|_|	a) die gesamte Weidefläche des Betriebs muss so bewirtschaftet und gepflegt werden, dass eine Über- und Unterweidung vermieden wird;

|_|	b) es muss eine Besatzdichte festgesetzt werden, wobei sämtliches Weidevieh, das auf dem landwirtschaftlichen Betrieb gehalten wird, oder – im Fall einer Verpflichtung zur Verringerung der Nährstoffauswaschung – der gesamte auf dem landwirtschaftlichen Betrieb gehaltene Viehbestand, der für die jeweilige Verpflichtung von Bedeutung ist, zu berücksichtigen ist.

11. Bitte bestätigen Sie, dass Verpflichtungen zur Züchtung lokaler Rassen, bei denen die Gefahr besteht, dass sie der landwirtschaftlichen Nutzung verloren gehen, oder zur Erhaltung pflanzengenetischer Ressourcen, die von genetischer Erosion bedroht sind, eine der folgenden Auflagen umfassen:

|_|	a) Aufzucht von Nutztieren lokaler, von der Aufgabe der Nutzung bedrohter Landrassen, die genetisch an ein oder mehrere traditionelle Erzeugungssysteme oder -umgebungen angepasst sind;

|_|	b) Erhaltung pflanzengenetischer Ressourcen, die von Natur aus an die lokalen und regionalen Bedingungen angepasst und von genetischer Erosion bedroht sind.

12. Bitte bestätigen Sie, dass nur folgende Arten von landwirtschaftlichen Nutztieren beihilfefähig sind: Rinder, Schafe, Ziegen, Equiden, Schweine, Vögel, Kaninchen und Bienen.

|_|	ja			|_|	nein

Bitte geben Sie an, welche Nutztierarten beihilfefähig sind:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….

13. Wenn die Beihilfe für Landrassen gewährt wird, die als von der Aufgabe der Nutzung bedroht gelten, sind die folgenden Bedingungen erfüllt?

a) die Anzahl der weiblichen Zuchttiere ist auf nationaler Ebene erfasst; 

b) die Anzahl der Tiere und der Gefährdungsstatus der aufgeführten Rassen sind von einer ordnungsgemäß anerkannten einschlägigen wissenschaftlichen Stelle bestätigt;

c) eine amtlich anerkannte technische Einrichtung führt das Zuchtbuch der betreffenden Rasse;

d) die betreffenden Einrichtungen verfügen über die nötige Kompetenz und Sachkenntnis, um Tiere der von der Nutzungsaufgabe bedrohten Rassen identifizieren zu können.

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass alle oben genannten Bedingungen erfüllt sein müssen.

Bitte beachten Sie, dass, damit die Kommission solche Beihilfen prüfen und genehmigen kann, gemäß Randnummer 209 der Rahmenregelung die Bedingungen für die Einstufung von Landrassen, für die die Beihilfe gewährt wird, als von der Aufgabe der Nutzung bedrohte Landrassen in der Anmeldung bei der Kommission beschrieben werden müssen.

14. [bookmark: _Ref80550039]Wenn Beihilfen für genetische Ressourcen gewährt werden, die als von genetischer Erosion bedroht gelten, enthält die Anmeldung ausreichende Nachweise der genetischen Erosion auf der Grundlage wissenschaftlicher Ergebnisse und Indikatoren für den Rückgang der Landsorten oder lokalen alten Sorten, der Vielfalt der Population und gegebenenfalls auch für Änderungen der vorherrschenden landwirtschaftlichen Praxis auf lokaler Ebene?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 210 der Rahmenregelung pflanzengenetische Ressourcen als von genetischer Erosion bedroht gelten können, sofern in der Anmeldung bei der Kommission ausreichende Nachweise der genetischen Erosion auf der Grundlage wissenschaftlicher Ergebnisse und Indikatoren für den Rückgang der Landsorten oder lokalen alten Sorten, der Vielfalt der Population und gegebenenfalls auch für Änderungen der vorherrschenden landwirtschaftlichen Praxis auf lokaler Ebene enthalten sind.

15. Werden Beihilfen für nicht unter die Randnummern 198 bis 210 der Rahmenregelung fallende Maßnahmen zur Erhaltung und nachhaltigen Nutzung und Entwicklung genetischer Ressourcen in der Landwirtschaft gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, machen Sie bitte nähere Angaben zu den geförderten Vorhaben:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

16. Werden Beihilfen zugunsten gemeinsamer Regelungen und ergebnisbasierter Zahlungsregelungen, wie Regelungen für eine klimaeffiziente Landwirtschaft, gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, machen Sie bitte nähere Angaben zu den geförderten Vorhaben:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 212 der Rahmenregelung Beihilfen nach Abschnitt 1.1.4. der Rahmenregelung gemeinsame Regelungen und ergebnisbasierte Zahlungsregelungen, wie Regelungen für eine klimaeffiziente Landwirtschaft, umfassen können, um Landwirten einen Anreiz dafür zu geben, in größerem Maßstab oder messbar für eine deutliche Verbesserung der Umweltqualität zu sorgen.

17. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten für andere Vorhaben als die Erhaltung genetischer Ressourcen an:

|_|	a) Ausgleichszahlungen für die Gesamtheit oder einen Teil der zusätzlichen Kosten aufgrund der Verpflichtungen;

|_|	b) Einkommensverluste aufgrund der Verpflichtungen;

|_|	c) Transaktionskosten.

Wird die Beihilfe auch für Investitionskosten im Zusammenhang mit Agrarumwelt- und Klimaverpflichtungen gemäß diesem Abschnitt gewährt, verweisen wir auf den ergänzenden Fragebogen 1.1.1.1 zu Beihilfen für Investitionen in landwirtschaftlichen Betrieben im Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen Primärproduktion.

Wenn mit der Beihilfe andere Ziele verfolgt werden, z. B. Schulungs- und Beratungsdienste zur Unterstützung landwirtschaftlicher Erzeuger, verweisen wir auf den ergänzenden Fragebogen 1.1.10 über Beihilfen für die Bereitstellung technischer Hilfe im Agrarsektor.

18. Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität: …………………………………………………..

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 220 der Rahmenregelung die Beihilfe nicht mehr als 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen darf.

19. Bitte bestätigen Sie, dass die Beihilfe jährlich gewährt wird:

|_|	ja			|_|	nein

20. Falls die Beihilfe für Transaktionskosten gewährt wird, begründen Sie dies bitte und erläutern Sie diese Kosten:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

21. Bitte geben Sie die Beihilfeintensität für Transaktionskosten an:......................................

Bitte beachten Sie, dass die Beihilfe gemäß Randnummer 215 der Rahmenregelung die notwendigen Transaktionskosten bis zu einem Wert von 20 % der für die Agrarumwelt- und Klimaverpflichtungen gezahlten Prämie oder bis zu 30 % decken kann, wenn die Verpflichtungen von Zusammenschlüssen von Unternehmen eingegangen werden.

22. Wird die Beihilfe für im Zusammenhang mit Agrarumwelt- und Klimaverpflichtungen anfallende Transaktionskosten gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, erbringen Sie bitte einen überzeugenden Kostennachweis, beispielsweise durch Kostenvergleiche mit Unternehmen, die diese Verpflichtungen nicht eingegangen sind:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

23. Werden Beihilfen zur Deckung von Transaktionskosten für die Weiterführung von Verpflichtungen gewährt, die in der Vergangenheit bereits eingegangen wurden?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, weisen Sie bitte nach, dass diese Kosten nach wie vor anfallen oder dass neue Transaktionskosten entstehen:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte beachten Sie, dass die Kommission gemäß Randnummer 216 der Rahmenregelung keine staatlichen Beihilfen zur Deckung von Transaktionskosten für die Weiterführung von Verpflichtungen genehmigt, die in der Vergangenheit bereits eingegangen wurden, es sei denn, der Mitgliedstaat weist nach, dass diese Kosten nach wie vor anfallen oder neue Transaktionskosten entstehen.

24. Werden die Transaktionskosten auf der Grundlage von Durchschnittskosten berechnet?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, weisen Sie bitte nach, dass insbesondere große Unternehmen keine Überkompensation erhalten:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

25. Werden die Transaktionskosten auf der Grundlage von Durchschnittsbetrieben berechnet?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, weisen Sie bitte nach, dass insbesondere große Unternehmen keine Überkompensation erhalten:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

26. Bitte bestätigen Sie, dass ein Mitgliedstaat, soweit Transaktionskosten auf der Grundlage von Durchschnittskosten und/oder Durchschnittsbetrieben berechnet werden, bei der Berechnung des Ausgleichs berücksichtigt, ob die betreffenden Transaktionskosten pro Unternehmen oder pro Hektar anfallen:

|_|	ja			|_|	nein

27. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten der Beihilfen für Vorhaben zur Erhaltung genetischer Ressourcen in der Landwirtschaft an:

|_|	a) gezielte Aktionen: Aktionen zur Förderung der In-situ- und Ex-situ-Erhaltung, Charakterisierung, Sammlung und Nutzung genetischer Ressourcen in der Landwirtschaft, einschließlich der Erstellung von Online-Verzeichnissen der zurzeit in situ erhaltenen genetischen Ressourcen (einschließlich Maßnahmen zur Erhaltung im landwirtschaftlichen Betrieb) und von Online-Verzeichnissen der Ex-situ-Sammlungen und Datenbanken;

|_|	b) konzertierte Aktionen: Aktionen zur Förderung des Austauschs von Informationen über die Erhaltung, Charakterisierung, Sammlung und Nutzung genetischer Ressourcen in der Landwirtschaft der Union zwischen den zuständigen Einrichtungen in den Mitgliedstaaten;

|_|	c) flankierende Maßnahmen: Informations-, Verbreitungs- und Beratungsmaßnahmen unter Einbeziehung von Nichtregierungsorganisationen und sonstigen Beteiligten, Ausbildungskurse und die Erstellung technischer Berichte.

28. Wird die Beihilfe pro Hektar gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

29. Wird die Beihilfe als Pauschalbetrag gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, begründen Sie dies bitte:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte beachten Sie, dass Beihilfen gemäß Randnummer 221 der Rahmenregelung nur in hinreichend begründeten Fällen als Pauschalbetrag gewährt werden können.

30. Wird die Beihilfe als Einmalzahlung je Einheit gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, begründen Sie dies bitte:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte beachten Sie, dass gemäß den Randnummern 214 und 221 der Rahmenregelung Beihilfen nur in hinreichend begründeten Fällen als Einmalzahlung je Einheit gewährt werden können, so z. B. bei Umweltschutzvorhaben oder Verpflichtungen zum Verzicht auf die gewerbliche Nutzung von Flächen.

31. Falls Frage 30 dieses ergänzenden Fragebogens mit „Ja“ beantwortet wurde: Wird eine solche Beihilfe auf der Grundlage der entstandenen zusätzlichen Kosten und Einkommensverluste berechnet?

|_|	ja			|_|	nein

	
ÜBERPRÜFUNGSKLAUSEL



32. Ist für im Rahmen dieses Abschnitts der Rahmenregelung unterstützte Vorhaben eine Überprüfungsklausel vorgesehen? 

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 647 der Rahmenregelung der Mitgliedstaat verpflichtet ist, eine Überprüfungsklausel einzuführen, um sicherzustellen, dass die Vorhaben angepasst werden können, falls die in Teil II Abschnitt 1.1.4. der Rahmenregelung genannten relevanten verpflichtenden Standards, Anforderungen oder Auflagen, über die die in dem Abschnitt genannten Verpflichtungen hinausgehen müssen, geändert werden.

33. Geht die Beihilfemaßnahme über den Programmplanungszeitraum für die Entwicklung des ländlichen Raums 2023–2027 hinaus?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, weisen wir darauf hin, dass gemäß Randnummer 648 der Rahmenregelung für Vorhaben gemäß Teil II Abschnitt 1.1.4. der Rahmenregelung eine Überprüfungsklausel enthalten sein muss, um die Anpassung der Vorhaben an den Rechtsrahmen für den folgenden Programmplanungszeitraum für die Entwicklung des ländlichen Raums zu ermöglichen.

SONSTIGE ANGABEN

Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:

………………………………………………………………………………………………….
1

